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E R G E BN I S S E

Badminton
Hessenliga: BLZ Mittelhessen – TuS
Schwanheim 4:4, PSV GW Wiesbaden –
BV Friedrichsdorf 2:6, TV Volkmarsen/
Bad Arolsen II – Frankfurter BC 0:8, TV
Hofheim – SV Fun-Ball Dortelweil II 4:4,
TV Volkmarsen/Bad Arolsen II – TuS
Schwanheim 0:8, PSV GW Wiesbaden –
SV Fun-Ball Dortelweil II 3:5, TV Hofheim
– BV Friedrichsdorf 4:4, BLZ Mittelhessen
– Frankfurter BC 1:7. – Tabelle: 1. SV Fun-
Ball Dortelweil II (Aufsteiger) 27:1 Punkte,
91:21 Spiele, 2. TuS Schwanheim 20:8,
67:45, 3. Frankfurter BC 18:10, 67:45, 4.
PSV GW Wiesbaden 13:15, 59:53, 5. BLZ
Mittelhessen 12:16, 53:59, 6. TV Hofheim
(Absteiger) 11:17, 52:60, 7. BV Friedrichs-
dorf (Absteiger) 11:17, 52:60, 8. TV Volk-
marsen/Bad Arolsen II (Absteiger) 0:28,

Wasserball
2. Bundesliga Süd, Männer: WV Darm-
stadt – WSV Ludwigshafen 9:13, WV
Darmstadt – BSC Pforzheim 7:7. – Tabel-
le: 1. SGW Leimen/Mannheim 132:73 To-
re, 18:0 Punkte, 2. SV Würzburg 106:84,
12:6, 3. 1. Frankfurter SC 89:97, 11:9, 4.
SV Ludwigsburg 81:85, 10:4, 5. WSV Lud-
wigshafen 116:108, 10:10, 6. SGS Mün-
chen 75:81, 6:10, 7. VfB Friedberg 77:84,
6:10, 8. BSC Pforzheim 89:94, 5:11, 9. WV
Darmstadt 94:153, 2:20.

Rote Teufel machen
das Double perfekt

und steigen auf
Bad Nauheim/Frankfurt. Das Eis-
hockey-Team der Roten Teufel Bad
Nauheim 1b ist Hessenliga-Sieger.
Das erste Play-off-Finale gewannen
die Wetterauer am Ratsweg gegen
Eintracht Frankfurt mit 8:2, das
Rückspiel nun 10:4. Somit können
die Roten Teufel die Planungen für
die kommende Saison angehen
und sich nach dem Gewinn des
Doubles – im HEV-Pokalfinale kan-
zelte Bad Nauheim den Klassen-
konkurrenten Darmstadt Dukes
mit 7:0 ab – auf die nächsthöhere
Liga vorbereiten. Mit diesem Erfolg
hat sich die Reserve des DEL2-
Clubs, in der zahlreiche ehemalige
Profis mitwirken, nämlich auch
den Aufstieg in die Regionalliga
West klar gemacht. Dort wollen sie
vorwiegend mit den heutigen Ju-
nioren antreten, die nach der Auf-
lösung der Junioren-Bundesliga ein
neues Betätigungsfeld suchen.

Wie schon im Hinspiel waren die
Bad Nauheimer deutlich überle-
gen. Deion Müller (2), Martin Sasek
(2), Fabian Saulite (2), Andreas Beh-
rens, Martin Flemming, Magnar Ja-
ri Aaltonen und Bastian Seib trafen
für die Gewinner, Stephan Schu-
bert (2), Tim Krahforst und Victor
Leip für die unterlegenen Adlerträ-
ger. „Bad Nauheim ist einfach zu
stark. Die gehören nicht in die Hes-
senliga. Wir wollten nicht deklas-
siert werden, das ist uns gelungen.
Für uns war es schon ein Riesen-
erfolg, dass wir in dieses Finale ge-
kommen sind“, sagte Eintracht-Trai-
ner Roger Nicholas.

Gemeint war in erster Linie der
unerwartete Halbfinal-Triumph
über die Darmstadt Dukes, an dem
maßgeblichen Anteil das während
der gesamten Saison starke Sturm-
Duo Tim Krahforst/Kevin Müller
hatte. Gegen Bad Nauheim fehlte
Müller allerdings verletzungs-
bedingt, was sich bemerkbar mach-
te. „Die Mannschaft hat sich im
Verlauf der Saison kontinuierlich
gesteigert. Ein weiteres Plus war die
Tatsache, dass wir im Bedarfsfall ein
halbes Dutzend Spieler aus der
Zweiten Mannschaft in das Hessen-
liga-Team einbauen konnten. In der
Vergangenheit waren solche Akteu-
re noch zu schwach, um aushelfen
zu können“, meinte Nicholas. löf

Drei Medaillen auf einen Streich
15. Internationaler Deutschlandpokal: Karbener Karate-Ass Alexander Lamparter in Topform

Einmal Gold, zweimal Silber!
Toller Erfolg für Alexander
Lamparter (35) von der
Karateschule Migo, die in Karben
(in der Turnhalle am Park der
TG Groß-Karben), Nieder-Wöll-
stadt und Idstein tätig ist.

Öhringen. Beim „15. Internationa-
len Deutschlandpokal in Karate
und Kickboxen“ in Öhringen vor
den Toren Heilbronns waren über
600 Sportler aus fünf Nationen am
Start. Migo-Trainer Michael Gose-
bruch (50) trat dort mit fünf Kara-
tekas an, darunter auch der Karbe-
ner Alexander Lamparter, der in der
Disziplin Kumite (freier Zwei-
kampf) in den Klassen bis 90 kg,
über 90kg und in der Altersklasse
plus 35 Jahre (Veteranen) startete.

Da die Kämpfe dieser Gewichts-
und Altersklassen direkt nacheinan-
der stattfanden, war es für Lampar-
ter eine große Herausforderung
sich in allen Klassen den Gegnern
zu stellen, waren diese doch jeweils
mit bis zu 13 Teilnehmern aus ver-
schiedenen Ländern gut besetzt.

Nachdem sich Lamparter in der

Klasse bis 90 kg in drei Kämpfen
durchgesetzt und somit diese Kate-
gorie für sich entschieden hatte, ge-
wann er auch noch in der Klasse
über 90 kg und in der Veteranen-
klasse über 85 kg jeweils Silber.
Marcel Thienel (36) errang in der
Veteranenklasse über 85kg Bronze.

Die Youngster Timo Eckhardt
(11) und Chinh Thi Phuong Hoa
(10) schlugen sich in der Kategorie
Kata (Formenlauf) beachtlich mit
Platz 4 bzw. 6. Trainer Michael Go-
sebruch, ehemaliger Kumite-Welt-
meister, hat damit gezeigt, dass er
auch als Trainer sehr erfolgreich in
seinen Karateschulen arbeitet.

Neben dem Schwerpunkt Selbst-
verteidigung wird sich in den Kara-
teschulen auch intensiv auf Wett-
kämpfe vorbereitet. Dies hat sich
nun mit einem Titel ausgezahlt.

Tag der offenen Tür
Für den 10./11. Mai hat die TG
Groß-Karben einen Tag der offenen
Tür geplant. Trainer Gosebruch
freut sich immer über neue Mit-
glieder. Weitere Infos unter
www.karateschule-migo.de. ggAlexander Lamparter (Karben) mit dem schillernden Lohn aller Mühen.

Zum Abschluss zwei Siege,
aber Freude nur an einem

Eigentlich hätten amWochen-
ende die letzten beiden Saison-
spiele von TV Okarbens
Basketballern stattfinden sollen
– bis der VfR Limburg II das
Sonntagsmatch absagte. Damit
fand nur die Freitagspartie
gegen die SG Hausen statt.

Karben. Mit der SG Hausen aus
dem Hochtaunuskreis und dem TV
Okarben prallten zum Saisonaus-
klang in der Basketball-KreisligaA
West zwei gute alte Bekannte aufei-
nander. Beide hatten schon zahlrei-
che Test- und Freundschaftsspiele
gegeneinander bestritten, so dass
davon auszugehen war, dass man
den Gegner aus dem Effeff kennt.

Das dachten sich auch die Spie-
ler des TVO, mussten dann aber
überrascht feststellen, dass ein ih-
nen gänzlich unbekannter Spieler
die heimische Defensive auf eine
harte Probe stellte, mit 20 Punkten
die meisten Zähler der Gäste bei-
steuerte und maßgeblich daran be-
teiligt war, dass die Gäste zur Halb-
zeit mit 36:37 führten.

Die zweite Hälfte begannen die
Karbener höchst motiviert, mit ge-
stärkter Defensive und entschieden

sie mit 37:25 für sich. War das Hin-
spiel noch unglücklich mit einem
Zähler verloren worden, wurde
nun die zweite Partie folglich mit
73:62 gewonnen. In der Endtabelle
nehmen die Okärber damit Platz 5
ein – der angestrebte zweite Rang
wurde somit verpasst. Bitter stößt
auf, dass keines der Top-Teams der
Liga geschlagen werden konnte.

Die geplante Saisonabschlussfei-
er fiel am Sonntag wegen der Absa-
ge des VfR Limburg übrigens aus.
Der hatte sich erst kurzfristig gegen
eine Anreise nach Karben entschie-
den, was vor dem Hintergrund des
bereits feststehenden Abstiegs und
der weiten Anreise nachvollziehbar
ist – aber den Saisonabschluss der
Karbener gesprengt hatte. Die Par-
tie wurde als Sieg für den TVO ge-
wertet, doch so richtig konnte man
sich darüber nicht freuen. gg

Kreisliga A/West, Abschlusstabelle
1. TV Idstein 18 1519:1107 34
2. TSG Oberursel 18 1714:992 32
3. BC Neu-Isenburg 18 1401:1084 28
4. SG Hausen 18 1198:1269 20
5. TV Okarben 18 1061:951 18
6. Frap. Skyliners III 18 1100:1177 18
7. FTG Frankfurt II 18 1053:1225 14
8. TV Hofheim II 18 890:1299 8
9. VfR Limburg II 18 920:1395 4
10. TuS Hornau 18 852:1209 2

Aufstieg zur Regionalliga: TG-Damen haben ihn in eigener Hand
Spannender geht’s nicht! Die
Terminplaner für die Volleyball-
Oberliga Hessen (Damen) haben
ein richtig glückliches Händchen
bewiesen, denn: Just an diesem
Sonntag wird im Rahmen des
letzten Spieltages in der Partie
TG Groß-Karben – Biedenkopf-
Wetter-Volleys der Vizemeister
und zugleich auch der Aufsteiger
in die Regionalliga Süd ermittelt.

Karben. Die Ausgangslage ist klar.
Die Volleyballdamen der TG Groß-
Karben halten am Sonntagnach-
mittag in ihrem Heimspiel der
Oberliga Hessen gegen die Bieden-
kopf-Wetter-Volleys (15 Uhr, Kurt-
Schumacher-Schule) alle Trümpfe
in der Hand. Mit 36 Punkten auf
dem Konto spricht vieles für die
TG-Mädels, weitaus weniger für die
Biedenkopf-Wetter-Spielgemein-
schaft mit 34 Zählern.

Eschwege verzichtet
Was das letzte Saisonspiel in der
Großsporthalle am Karbener Weg
so brisant macht: es geht nicht nur

um die Vizemeisterschaft, sondern
vor allem um den Aufstieg in die
Regionalliga Südwest. Denn: Meis-
ter VG Eschwege hat seinen Ver-
zicht auf den Aufstieg erklärt!

„Da kommt was auf uns zu“,
ahnt Groß-Karbens Trainer Willi
Frey und fügt mit Blick auf den
kommenden Gegner hinzu, „vor
der Saison war diese Mannschaft
von vielen als einer der Aufstiegsfa-
voriten angesehen worden.“

Die Biedenkopf-Wetter-Volleys
waren, damals noch als TV Wetter,
aus der Regionalliga abgestiegen.
Jeder aber hatte der jungen, ent-
wicklungsfähigen Mannschaft den
direkten Wiederaufstieg zugetraut –
so stark ist deren Kader besetzt und
so erfolgreich die Jugendarbeit. Ihr
Aushängeschild Sarah Schneider,
die im Februar bei der U18-Beach-
Europameisterschaft die Silberme-
daille errang, verdankt dem Verein
laut eigener Aussage viel: „Wenn ich
kann, versuche ich noch meinen Ju-
gendverein Biedenkopf-Wetter-Vol-
leys, ohne den ich heute nicht da
wäre, wo ich bin, so gut es geht zu

unterstützen.“ Das tat sie zuletzt
auch sehr erfolgreich im Februar,
als sie mit den „Volleys“ die
U20-Hessenmeisterschaft gewann.

Jenes U20-Team ist auch, ver-
stärkt mit Renate Kern und Winnie
Blum, Karbens Gegner am Sonntag
und stellt zudem etliche Spielerin-
nen für erfolgreiche HVV-Auswahl-
teams. Constanze Bieneck beispiels-
weise kann auf viele Teilnahmen an
Lehrgängen des Jugend-National-
teams verweisen und hat zahlreiche
Titel und Spitzenplätze abgeräumt
(Rang 4 bei der Beach-U18-DM).
Sie steht auch im Hessen-D-Kader,
mit ihren Teamkoleginnen Alisha
Kienast und Leonie Sauerwald.

Geballte Erfahrung
Zur U17 gehören auch Mayla Aut-
zen und Lea Fischbach als weitere
Beweise für die hervorragende Ju-
gendarbeit von Volkmar Hauf und
Thomas Autzen, die den TV Wetter
bereits zu Zweitligazeiten betreu-
ten. „Da ist wirklich geballte Erfah-
rung vorhanden“, weiß Karbens
Trainer Willi Frey, „Spielerinnen

wie Katharina Selle, Kristina Keller
und Hannah Wecker entwickeln
sich prächtig und haben sich nach-
haltig in der Oberliga empfohlen.“

„Volleys klarer Favorit“
Das starke mittelhessische Team
kam zu Beginn der Oberligasaison
zunächst zwar etwas schwer ins
Rollen, aber mittlerweile läuft es
prächtig für den Groß-Karbener
Gast am letzten Heimspieltag. In
diesem Jahr sind die „Volleys“ noch
ungeschlagen und haben sich
durch sieben Siege hintereinander
bis auf Platz 3 vorgearbeitet.

Daher liegt für TG-Coach Frey
die Favoritenrolle „ganz klar bei
den Volleys, für die meisten meiner
Spielerinnen ist der Aufstieg in die
Oberliga der bisher größte Erfolg,
wir haben Riesenrespekt vor der
Leistung unserer Gäste, wollen aber
den Favoriten am Sonntag etwas är-
gern.“ Frey weiter: „Und wer weiß:
Wenn alle einen guten Tag haben
und das Publikum uns nach vorn
peitscht, kann man auch einem kla-
ren Favoriten ein Bein stellen.“

Streckt ihre Hände zur Regionalliga
aus: Gioia Frey (TG Groß-Karben).

Ohme, Daulyte, Prüfert: Respekt!
Schach-Bundesliga: Friedberger „Burgfräuleins“ sichern starken dritten Platz im Schwäbischen ab

Beim Saisonfinale der Schach-
Frauenbundesliga im schwä-
bischen Deizisau verteidigten
die Friedberger „Burgfräuleins“
ihren mitgebrachten Platz 3
und gehen nach einem Sieg
über die Gastgeber (3,5:2,5) und
einer Niederlage gegen Serien-
meister Baden-Baden (2:4)
zufrieden in die Sommerpause.

Deizisau. Angereist mit fünf Autos
waren das Team und die Verant-
wortlichen der Schachfreunde von
1891 Friedberg, deren Betreuer und
Fans in Deizisau personell so stark
vor Ort vertreten waren, wie bei
keinem anderen Spiel zuvor. Die
Ausgangslage: Ein Sieg gegen die
Gastgeberinnen würde zum Halten
von Platz 3 reichen – ansonsten wä-
re man auf Schützenhilfe anderer
angewiesen gewesen. Rang 2 war
ohnehin nicht mehr erreichbar.

Der Mannschaftskampf gegen
den Tabellenfünften Deizisau ge-
staltete sich erwartet mühsam,
konnte aber mit 3,5:2,5 gewonnen
werden. Siege steuerten Deimante
Daulyte und Lili Toth bei, remis
spielten Melanie Ohme, Elena Le-
vushkina und Melinda Goczo. Letz-
tere reizte ihre Partie nicht aus, ob-
wohl sie sicher auch noch gewinn-

bar war, sicherte aber mit ihrem Re-
mis mannschaftsdienlich den zum
Sieg benötigten halben Punkt.

OSG legt Protest ein
Überschattet wurde das Saisonfina-
le von gleich zwei Eklats. Bei der
parallel laufenden Partie zwischen
Titelverteidiger OSG Baden-Baden
und dem erwarteten neuen Meister
SC Bad Königshofen lief auf dem
Laptop des Königshofener Mann-
schaftsführers nicht nur die im In-
ternet angebotene Live-Übertra-
gung aller Partien mit, sondern
auch ein auf dem Laptop installier-
tes Analyseprogramm. Zumal der
Bereich, in dem der Laptop stand,
von den am Wettkampf beteiligten
Spielerinnen auf dem Weg zur Toi-
lette durchquert werden musste.
Das Mitlaufenlassen eines solchen
Programms im Analyseraum ist je-
doch strengstens verboten. Offen-
bar hatte der Mannschaftsführer
Bad Königshofens dieses jedoch of-
fenbar gar nicht selbst angeschaltet,
sondern wohl einer der Betreuer.

Zeugenaussagen sichten
Ebenfalls ist nicht erwiesen, dass ei-
ne Spielerin das überhaupt sehen
konnte. Hier müssen nun die
schriftlichen Zeugenaussagen ge-

sichtet werden. Trotzdem ist dies ei-
gentlich ein Verstoß gegen die Tur-
nierordnung und könnte aus dem
3,5:2,5 für Bad Königshofen am
grünen Tisch noch ein 6:0 für die
OSG Baden-Baden machen.

Ein solcher Protest, der noch vor
Ort vom OSG-Mannschaftsführer
angekündigt wurde, dauert Wo-
chen, wenn nicht gar Monate, bis er
entschieden ist. Bis dahin steht aber
erst einmal Bad Königshofen als
neuer Deutscher Meister fest. Die
Unklarheit ob Baden-Baden nach
der Vorabankündigung nun auch
schriftlich Protest erhebt, bleibt si-
cher noch einige Tage. Selbst Diens-
tagabend konnte der beteiligte
Schiedsrichter hierüber noch keine
neueren Auskünfte erteilen.

Sonntags trafen die Friedberger
Burgfräuleins dann auf Serienmeis-
ter Baden-Baden. Melanie Ohme
war, kurz vor ihren Bachelor-Prü-
fungen stehend, bereits wieder mit
dem Nachtzug gen Studienort Gro-
ningen (Holland) unterwegs und
wurde durch die Mannschaftsfüh-
rerin des Regionalliga-Teams, Fran-
ziska Prüfert, ersetzt. Damit über-
raschte man den amtierenden Meis-
ter aus Baden-Baden schon.

Im weiteren Mannschaftskampf,
der für Friedberg keine Auswirkun-

gen in der Tabelle mehr hatte, spiel-
ten die Burgfräuleins befreit auf.
Am Ende hieß es jedoch 4:2 für Ba-
den-Baden. Die Friedberger Punkte
machten (mit einem wunderschö-
nen Sieg) Deimante Daulyte gegen
ihre litauische Nationalmann-
schaftskollegin Viktorija Cmilyte
sowie die remisierenden Melinda
Goczo und Lyubka Genova.

Nun nahm das nächste Drama
seinen Lauf. Dass sich der Deutsche
Schachbund nicht für die Teams
auf den Platz 2 und 3 interessiert,
ist spätestens seit der umstrittenen
zentralen Endrunde in Gladenbach
bekannt. Seit Jahren gibt es nicht
einmal Medaillen für die Zweit-
und Drittplatzierten, wie das in an-
deren Ländern Sitte ist. Dass aber
zum Spielort Deizisau nicht einmal
jemand vom Verband zur Pokal-
übergabe kam, war für alle Beteilig-
ten eine herbe Enttäuschung.

18 Stunden im Zug
Friedbergs 1. Vorsitzender Martin
Herwig-Päutz bilanziert: „Für mich
gab es drei besonders zu erwähnen-
de Mädels am Wochenende in un-
seren Reihen. Zum einen Melanie
Ohme, die mitten in ihren Prü-
fungsvorbereitungen vom Studien-
ort Groningen in Nordholland rauf

und runter ins schwäbische Deizi-
sau mehr als 18 Stunden mit ihren
Studienunterlagen im Zug saß, um
uns Platz 3 sichern zu helfen.

Zweitens Deimante Daulyte, die
wie eine Löwin kämpfte, um die
nötigen Ratingpunkte für ihren IM-
Titel zu gewinnen, den sie mit den
drei nötigen Normen so gut wie si-
cher – aber eben auf Elo-Basis noch
nicht erreicht – hat und dies durch
zwei schöne Siege auch schaffte.

„Unfassbare Schlacht“
Und nicht zuletzt die Mannschafts-
führerin des Regionalliga-Teams,
Franziska Prüfert, die sonntags für
Melanie einsprang. Wir dachten, sie
würde diese bei weitem nicht erset-
zen können. Um dann aber in einer
unfassbaren Schlacht mit Öster-
reichs Nummer 1, Eva Moser, viel-
leicht den Kampf ihres Lebens hin-
zulegen, auch wenn sie ihn nach 50
Zügen verloren hat. Zum Ver-
gleich: Franzis Wertungszahl ist
1570, die von Eva Moser, die auch
jede Menge DVDs und Bücher pro-
duziert, 2414. Von diesem so knapp
verlorenen Kampf von David gegen
Goliath wird sie noch in vielen Jah-
ren erzählen können. Sensationell,
Franzi – das war ganz großesKino!“

Lehrte rettet Hamburg
Ein wahres Drama spielte sich am
Tabellenende der 1. Frauenbundes-
liga ab. Deutschlands größter
Schachverein, der Hamburger SK,
kämpfte bereits die gesamte Saison
über mit Problemen, die ihn trotz
seiner drei Nationalspielerinnen
Michna, Hoolt und Fuchs in den
Abstiegsstrudel brachten. Sportlich
waren sie nach einer 2:4-Niederlage
gegen Rodewisch eigentlich schon
abgestiegen – wenn nicht zeitgleich
ihr Reisepartner Lehrte mit 3,5:2,5
unerwartet gegen Allianz Leipzig
gewonnen hätte.

Dafür ist nun Leipzig, das die
Friedbergerinnen am 6. Spieltag an
den Rand einer Niederlage brachte,
nun mit Lehrte und Mainz abge-

stiegen. Und Hamburg bleibt mit
unfassbar viel Dusel drin.

SF Deizisau – Schachfreunde Fried-
berg 2,5:3,5: Cristina-Adela Foisor – Me-
lanie Ohme 0,5:0,5, Zoya Schleining – Ele-
na Levushkina 0,5:0,5, Vera Nebolsina –
Deimante Daulyte 0:1, Mihaela-Veronica
Foisor – Lyubka Genova 1:0, Ingrid Lau-
terbach – Melinda Goczo 0,5:0,5, Marina
Noppes – Dr. Lili Toth 0:1.

Schachfreunde Friedberg – OSG Ba-
den-Baden 2:4: Elena Levushkina – Anna
Muzychuk 0:1, Deimante Daulyte – Vikto-
rija Cmilyte 1:0, Lyubka Genova – Mariya
Muzychuk 0,5:0,5, Melinda Goczo – Anna
Zatonskih 0,5:0,5, Dr. Lili Toth – Ketino
Kachiani-Gersinska 0:1, Franziska Prüfert
– Eva Moser 0:1.

Die weiteren Partien des Saisonfi-
nales (10. Runde): Hamburger SK – BSV
Weissblau Allianz Leipzig 4,5:1,5, SK Lehr-
te – Rodewischer Schachmiezen 0:6, SV
Mülheim Nord – USV Volksbank Halle
2,5:3,5, TSV Schott Mainz – SK Großlehna
1,5:4,5; (11.Runde): Bad Königshofen –
Deizisau 5:1, Rodewisch – Hamburg 4:2,
Leipzig – Lehrte 2,5:3,5, Großlehna – Mül-
heim Nord 3:3, Halle – Mainz 5,5:0,5. gg

Endstand
1. SC Bad Königshofen 11 53,0 22
2. OSG Baden-Baden 11 47,5 20
3. SF Friedberg 11 34,0 15
4. Rodew. Schachmiezen 11 40,5 14
5. USV Volksbank Halle 11 35,5 13
6. SK Großlehna 11 34,5 11
7. SV Mülheim Nord 11 32,0 9
8. SF Deizisau 11 30,5 9
9. Hamburger SK 11 33,0 8
10. BSV WB Leipzig 11 24,5 7
11. SK Lehrte 11 14,0 4
12. TSV Schott Mainz 11 17,0 0

Bezwang ihre litauische Nationalmannschaftskollegin: Deimante Daulyte. Errang das wichtige Remis zum Teamsieg: Melinda Goczo aus Budapest.

Allem Prüfungsstress zum Trotz
nahm sie 18-stündige Strapazen im
Zug auf sich, um ihr Team tatkräftig
zu unterstützen: Melanie Ohme.

Fußball aktuell:
9:0 für „08“

Kreisoberliga Friedberg

SV Bruchenbrücken – SV Nieder-
Weisel 1:1 (1:0): Till Mackers Kopf-
balltor nach einer präzisen Frei-
stoßflanke von Daniel Riess hatte
den noch nicht ganz gesicherten
Gastgebern gestern Abend die 1:0
(15.)-Pausenführung beschert. Für
den leistungsgerechten Ausgleich
(49.) sorgte dann Marc Göbel per
25-m-Schuss.

Kreisliga A Friedberg
SV Hoch-Weisel – TFV Ober-Hör-
gern 1:3 (0:1): Die leise Hoffnung
auf den Klassenerhalt steigt beim
TFV wieder. Insgesamt vier Elfer
wurden gestern Abend verhängt,
aber nur drei verwandelt: Weisels
Torjäger Robert Lang setzte seinen
Schuss an den Pfosten (38./an B.
Hofmann). Tore: 0:1 (27.) Löbrich,
0:2 (50./FE) Löbrich (Foulspiel Al-
bert), 1:2 (51./FE) M. Hofmann (an
Russ), 1:3 (53./FE) Löbrich (Foul
von Albert, der Gelb-Rot sah).

Frauen, Hessenliga
SG Oberau/Düdelsheim – SG
Bornheim/Grün-Weiß Frankfurt
1:0 (1:0): Franziska Rüdiger ent-
schied die gestrige Partie zu Guns-
ten des starken Aufsteigers mit ih-
rem Blitztor in der 3. Minute.

Frauen, Verbandsliga Süd
FC Großen-Buseck – 1. FFC Run-
kel 1:0.

Frauen, Kreisoberliga
Frankfurt
Die Partie Spvgg. Kickers 16
Frankfurt – SV Niederursel fällt
am kommenden Samstag aus. Ein
neuer Termin liegt noch nicht vor.

Frauen, Kreisoberliga
Gießen/Marburg (Gr. 2)
SVP Fauerbach II – SV Ehrings-
hausen II 3:0 (2:0): Der Tabellen-
führer traf durch Anne Stellberger
(5.), Angela Beckmann (43./aus
18m) und Silke Hillner (70.).

Kreispokal Friedberg,
Frauen (Halbfinale)
FC Gambach – FV Bad Vilbel:
ausgefallen.

Spvgg. 08 Bad Nauheim – VfB
Södel 9:0 (4:0): Jana Harms (15./
39./50.), Katrin Krokolinski (21./
80.), Natascha Ewald (38./72.) und
Elena Gewehr (82./85.) schossen ihr
Team gestern Abend ins Finale am
4. Mai. gg


